
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

%HGLHQXQJVDQOHLWXQJ�



P LFURP RGXO�/ ; � � %HGLHQXQJVDQOHLWXQJ�6HLWH �

,QKDOWVYHU] HLFKQLV�
�
Garantiebestimmung und Produkthaftung...............................................................................................2 

Sicherheitshinweise und Pflege...............................................................................................................2 

Einführung...............................................................................................................................................3 

Leistungsmerkmale..................................................................................................................................4 

Betriebsanforderungen.............................................................................................................................4 

Stromversorgung .....................................................................................................................................5 

Verbindung zum Computer .....................................................................................................................5 

Welche Software kann gesteuert werden.................................................................................................6 

Einstellungen im Systemmode................................................................................................................6 

Mix-Mode............................................................................................................................................6 

Setup ....................................................................................................................................................7 

Vorbereitungen in Live............................................................................................................................7 

Eigene Live-Sets steuern......................................................................................................................7 

Controller in Live zuweisen.................................................................................................................8 

Arbeiten mit Live.....................................................................................................................................8 

Group ...................................................................................................................................................8 

Mode....................................................................................................................................................8 

Encoder ................................................................................................................................................9 

Erweiterungen........................................................................................................................................10 

Mit zwei micromodul LX1 arbeiten...................................................................................................10 

Kombination mit micromodul LV1 ...................................................................................................10 

Mit micromodul LV1, LX1 und DJ1 zum erweiterten DJ-Set...........................................................11 

Controller-Nummern .............................................................................................................................12 

 



P LFURP RGXO�/ ; � � %HGLHQXQJVDQOHLWXQJ�6HLWH �

* DUDQWLHEHVWLP P XQJ�XQG�3URGXNWKDIWXQJ�
 
Der Hersteller leistet Garantie für alle nachweisbaren Material- und Fertigungsfehler für eine Dauer 
von 24 Monaten ab Verkauf an den Endverbraucher. 
Nicht vom Garantieanspruch erfasst sind Defekte an Verschleißteilen, welche auf normalen Verschleiß 
zurückzuführen sind. Verschleißteile sind insbesondere Fader (Schieberegler), Potentiometer, 
Encoder, Taster, Schalter und Joysticks. 
Von der Garantie ausgenommen sind weiterhin alle Schäden, die durch falsche oder unsachgemäße 
Bedienung, übermäßige Beanspruchung, mechanische oder chemische Einflüsse, durch falsche 
Verbindungen mit anderen Geräten oder durch nicht bestimmungsgemäße Verwendung der Geräte 
entstehen. Außerdem erlischt jeder Garantieanspruch bei Fremdeingriffen oder eigenmächtigen 
Änderungen. Ebenfalls vom Garantieanspruch ausgeschlossen sind Einzelbauteile (insbesondere 
Halbleiter) und Verbrauchsmaterial. Für Folgeschäden, welche nicht auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit beruhen, ist jede Haftung ausgeschlossen. Voraussetzung für die Garantieleistung sind 
bei Rücksendung folgende Punkte: 

- Gerät befindet sich in Originalverpackung bzw. gleichwertiger Verpackung 
- Kopie des Kaufbeleges, worauf die Seriennummer erkennbar ist liegt bei 
- Aussagekräftige Fehlerbeschreibung liegt bei 

Bei Rücksendungen im Garantiefall übernimmt der Kunde Kosten und Gefahr des Transportes. 
Da die jedem Gerät beiliegende Bedienungsanleitung (insbesondere die Sicherheitshinweise) auch die 
Garantieleistungen berührt, ist das sorgfältige Durchlesen und die Beachtung der dort gemachten 
Hinweise unbedingt erforderlich. 
 

6LFKHUKHLWVKLQZ HLVH�XQG�3IOHJH�
 
- Gerät ist nur für den in dieser Anleitung beschriebenen Gebrauchszweck bestimmt  
- Vor Gebrauch alle mitgelieferten Hinweise und Instruktionen sorgfältig durchlesen 
- Betrieb nur in geschlossenen Räumen 
- Betrieb niemals in feuchter Umgebung (Waschräume, Swimming-Pools o.ä.) 
- Betrieb nicht in Nähe von Wärmequellen (Heizkörper, Öfen usw.) 
- Betriebstemperatur muss im Bereich 0 bis +40 Grad Celsius liegen 
- Betrieb nicht in der Nähe von entflammbaren Stoffen 
- Gerät darf nicht direkter und dauerhafter Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden 
- Betrieb in staubiger Umgebung sollte vermieden werden 
- Betrieb nur mit Netzteilen, welche dieser Anleitung entsprechen (Kapitel ’Stromversorgung’ ) 
- Betrieb nur mit Batterien/Akkus entsprechend dieser Anleitung (Kapitel ’Stromversorgung’ ) 
- Es ist darauf zu achten, dass Batterien nicht im Gerät auslaufen (insbesondere bei längerer Lagerung) 
- Bei Verbindung mit anderen Geräten Hinweise aus Kapitel ’Verbindung zum Computer’  beachten 
- Es dürfen keine Gegenstände in das Innere des Gehäuses gelangen 
- Es dürfen keine Flüssigkeiten in das Gehäuse eintreten 
- Gerät nie zu Boden fallen lassen (Gehäuse bzw. Bedienelemente könnten dabei beschädigt werden) 
 
Sollte ein Eingriff in das Gerät notwendig werden (z.B. zum Entfernen von Fremdkörpern aus dem 
Gehäuse oder anderen Reparaturen), so darf dieser nur von einem qualifiziertem Fachmann 
durchgeführt werden. Vor Öffnung müssen die Batterien entfernt und der Netzteilstecker gezogen 
werden. Bei Defekten nach Fremdeingriff ist jede Garantieleistung ausgeschlossen.   
Zur Säuberung sollte nur ein trockenes, weiches Tuch oder ein Pinsel benutzt werden. Bitte verwendet 
keine Reinigungsmittel oder Wasser. Damit vermeidet ihr etwaige Schäden am Gerät. 
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( LQI• KUXQJ�
 
Wir schreiben das Jahr 2004. Musik macht man mittlerweile mit Ger� ten, welche urspr� nglich als 
Schreibmaschinen-Ersatz gedacht waren. PC' s und Mac' s verdr� ngen mehr und mehr Synthesizer, 
Pianos, CD-Player und Plattenspieler aus dem Instrumentarium der Musiker von heute.  
 
In vielen Bereichen der modernen Musik ist jetzt das Arrangement die groûe kreative Spielwiese. 
Aber auch beim Erzeugen neuer Sounds und Loops mit den modernen Mitteln der 
Computerbearbeitung gibt es jetzt von Anfang an sehr viel Spaû bei der Arbeit, was letztendlich die 
Kreativit� t immens f� rdert. Um die neuen M� glichkeiten der Loop-basierten ' Computermusik'  
effizient zu nutzen, ben� tigt man eigentlich nur drei Tools:  

- Einen Computer (am besten ein Notebook)  
- Eine intuitiv zu bedienende Software wie / LYH�von $ EOHWRQ��
- Einen oder mehrere optimierte Hardware-Controller wie die P LFURP RGXO-Serie  

 
Da auch Computermusik von Improvisation leben sollte, haben wir genau diese Kombination gew� hlt 
oder besser gesagt einen Controller entwickelt, welcher den spielerischen Umgang mit Loops noch 
mal zus� tzlich unterst� tzt. Ohne Zweifel ist die Sequenzersoftware / LYH von $ EOHWRQ ein Tool, 
welches f� r sich allein schon ein riesiges Potential bei der Arbeit mit dieser Art von Musik bietet. 
Doch wer m� chte schon gerne sein Auto mit einer Computertastatur oder einer Maus fahren. Zur 
elektronischen Musik geh� ren nun mal Schieberegler, Drehkn� pfe, Joysticks, Tasten und LED' s 
genauso wie ein Lenkrad zum Auto.  
 
P LFURP RGXO�/ ; � �kurz�/ ; � �genannt ist ein maûgeschneiderter Controller im Taschenrechnerformat 
f� r eines der kreativsten Musikprogramme dieser Zeit. Er wurde als Erg� nzung zu unserem 
P LFURP RGXO�/ 9 �  entwickelt.  
W� hrend / 9 �  alle Fader, Potis und Joystick bietet, erweitert / ; �  diesen um insgesamt 256 
Tastenfunktionen f� r Track- und Clip-Steuerung, welche mit 64 Tasten erreicht werden. Diese Tasten 
haben die gleichen Farbzuordnungen wie am / 9 � . 
 
Durch seine Kompaktheit findet er sicher in jeder Tasche noch ein kleines Pl� tzchen und das 
Steckernetzteil kann man getrost vergessen, denn er funktioniert auch mit Batterien bzw. Akkus. 
 
Dadurch, dass eine Datei mit den passenden Settings mitgeliefert wird, kann man sofort mit / LYH ab 
Version 2.0 ohne langwieriges Anlernen der Controller-Nummern loslegen. 
 
So macht das moderne Sequencing Spaû. 
 
Aber auch mit anderen Programmen kann man / ; �  sehr sinnvoll einsetzen. . Insbesondere wegen 
seiner Architektur eignet sich der Controller hervorragend f� r Software-Sequenzer. 
Grunds� tzlich ist er � berall dort einsetzbar, wo es darum geht in kompakter Form viele 
Schaltfunktionen � ber Midi auszuf� hren.  
 
 
 
 
 
Lest diese Anleitung auf jeden Fall gr� ndlich durch. Auch wenn sich das Ger� t weitestgehend intuitiv 
erschlieût, wird man durch diese Anleitung auf die eine oder andere Frage eine Antwort bekommen. 
Solltet ihr trotzdem noch irgendein  Problem mit euerm P LFURP RGXO haben, nehmt einfach eMail-
Kontakt mit uns � ber unsere Homepage mit folgender Adresse auf: 
w w w .fader fox .de  
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/ HLVWXQJVP HUNP DOH�
 

- 7DVWDWXU�&RQWUROOHU f� r alle Midi-steuerbaren Anwendungen (optimiert f� r $ EOHWRQ�/ LYH) 
 
- 6HWXS�' DWHLHQ f� r $ EOHWRQ�/ LYH ab Version 2.0 werden mitgeliefert 
 
- 8 QDEKl QJLJ�YRQ�%HWULHEVV\ VWHP �XQG�&RP SXWHUW\ S (PC oder Mac), da Betrieb � ber Midi-

Interface erfolgt 
 

- � � �IDUELJH�7DVWHQ�mit insgesamt�256 Tastenfunktionen�
 

- 0 XOWLIXQNWLRQDOHU�( QFRGHU (Endlosregler) zum Selektieren von Tracks und Clips sowie 
Tastenfunktion 

 
- * UXSSHQXP VFKDOWXQJ  f� r Track 1-8 und 9-16 

 
- 0 RGH�8 P VFKDOWXQJ  f� r Tracksteuerung und Clipstart sowie gemischten Betrieb 
 
- %DWWHULH��E] Z��$ NNXEHWULHE m� glich (Batterien werden mitgeliefert, 4 x Micro-Zelle AAA) 

 
- %DWWHULH• EHUZDFKXQJ � ber LED 

 
- $ QVFKOX‰ f� r externes Netzteil (9-12V Gleichspannung (DC) min. 50 mA ) 

 
- 0 LGL�0 HUJH�) XQNWLRQ 

 
- 6HKU�NRP SDNW�im schwarzen Kunststoffgeh� use (Pultform 180 x 105 x 70 mm, 410 g) 

 
- $ OXP LQLXP �) URQWSODWWH in schwarz mit Beschriftung in Eloxalschicht (kein Abrieb) 

 
- � �/ ( ' ¶V f� r diverse Anzeigen 

 
- ( UZHLWHUEDU durch andere oder gleiche P LFURP RGXO-Controller 

 

�

%HWULHEVDQIRUGHUXQJHQ�
 

- PC oder Mac mit Midi-Interface (Midi-Input) 
 
- $ EOHWRQ�/ LYH� bzw. Software, welche selbst Zuweisungen von Noten-Befehlen f� r 

Schaltparameter erm� glicht  
(Optimal mit $ EOHWRQ�/ LYH�ab Version � ��  durch mitgelieferte Setup-Dateien einsetzbar) 
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6WURP YHUVRUJXQJ�
 
/ ; �  verf� gt � ber kein eingebautes Netzteil, sondern wird vorrangig � ber Batterien bzw. Akkus ( 4 x 
Micro-Zelle AAA 1,2 - 1,5V Alkaline, NiCd, NiMH) versorgt, welche in ein entsprechendes Fach auf 
der Unterseite des Ger� tes polrichtig eingelegt werden m� ssen. Dieses Fach ist mit einer 
Sicherungsschraube versehen, welche zum Batteriewechsel entfernt werden muss. Die Batterien halten 
je nach Qualit� t und Typ zwischen 50 und 100 Betriebsstunden. Um die Lebensdauer zu verl� ngern, 
schaltet das Ger� t nach 10 Minuten ohne eine Regler- bzw. Taster-Bewegung in einen 
Stromsparmodus, welcher � ber ein LED-Lauflicht signalisiert wird. Das Ger� t ist auch so voll 
funktionsf� hig, lediglich die LED-Anzeigen werden abgeschaltet. Zur R� ckkehr aus diesem Modus 
muss eine beliebige Taste bet� tigt werden. Weiterhin existiert eine Batterie-Kontroll-LED (/ RZ%DW), 
welche durch Blinken einen notwendigen Batteriewechsel anzeigt. Aber habt keine Panik wenn diese 
LED blinkt. Euern Gig k� nnt ihr auf jeden Fall noch zu Ende bringen, da gibt es genug Reserve. 
 
Das / ; �  kann aber alternativ auch mit einem externen Netzteil versorgt werden. Dieses muss eine 
Gleichspannung (stabilisiert oder unstabilisiert) von 9-12 Volt bei mindestens 50 mA abgeben und ein 
CE-Zeichen haben. 
Der Netzteilstecker (Holstecker 2,1 mm Innen / 5,5 mm Aussen) muss wie auf der Anschlussplatte 
dargestellt gepolt sein: Auûenring = Minus , Innenstift = Plus 
 
Die Versorgung � ber ein externes Netzteil hat immer Priorit� t vor der Versorgung � ber eingelegte 
Batterien, wenn das Netzteil mindestens eine Spannung von 9 Volt hat. Damit ist gew� hrleistet, dass 
die Batterien bei Netzteilbetrieb nicht unn� tig entladen werden. Bei unerwartetem Netzteilausfall 
(Stecker rausgezogen o.� .) ist somit auch ein unterbrechungsfreier Betrieb des Controllers gegeben. 
Bei falscher Polarit� t des Steckers oder der Batterien wird / ; �  nicht arbeiten, ein Defekt ist jedoch 
aufgrund von eingebauten Schutzdioden ausgeschlossen. 
 
Eingeschaltet wird / ; �  mit dem r� ckseitigen Power-Schalter (LED' s leuchten). 
Achtet auch darauf das Ger� t m� glichst immer auszuschalten wenn ihr es nicht ben� tigt, denn auch 
das verl� ngert im Batteriebetrieb die Lebensdauer der Batterien/Akkus. 
 
 

9HUELQGXQJ�] XP �&RP SXWHU�
 
Die Verbindung vom / ; � �zum Computer und damit letztendlich zur Software wird durch ein Midi-
Kabel ausgehend von der Midi-Out-Buchse am Controller zum Midi-In des Computers (Soundkarte 
oder Midi-Interface) hergestellt. Die Midi-In-Buchse am / ; �  dient dazu, weitere dort � ber Midi-
Kabel angeschlossene Controller oder auch Keyboards an dem selben Midi-Port des Computer 
verf� gbar zu haben. Dabei werden die Daten im / ; �  dazugemischt (Merger-Funktion). 
 
Bei vielen Nutzern wird jetzt nat� rlich die Frage aufkommen, warum der Controller keine USB-
Schnittstelle hat. 0 LFURP RGXO ist ein ganzes System aus Controllern, welches bei Anwendung 
mehrerer Module einfach � ber Midi kaskadiert werden kann, wof� r man bei USB erst wieder eine 
spezielle Software ben� tigen w� rde. Auûerdem haben viele Computer mit Soundkarte oder USB-
Audiointerface auch schon eine Midi-Schnittstelle, welche man dann ohne Verlust eines weiteren 
USB-Steckplatzes benutzen kann.  
 
Sollte keine Midi-Schnittstelle am Computer bzw. am bestehenden Audiointerface vorhanden sein, 
kann man eine kleine und preiswerte L� sung in Form eines USB-Midi-Interfaces mit je einem Midi-In 
und Midi-Out kaufen.  
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: HOFKH�6RIWZ DUH�NDQQ�JHVWHXHUW�Z HUGHQ��
 
/ ; � �ist in erster Linie f� r die Software / LYH�von $ EOHWRQ ab Version 2.0 entwickelt worden. Wir sind 
der Meinung damit eines der f� hrenden Sequenzer-Programme am Markt zu unterst� tzen. Eine Datei 
mit den passenden Controller-Settings ist auf der CD. Versionen vor 2.0 k� nnen nur unvollst� ndig 
gesteuert werden (keine Clip-Auswahl). 
 
Aber auch andere Sequenzer-Programme oder Software-Instrumente k� nnt ihr kontrollieren. Die 
groûe Anzahl von Tasten machen den Controller f� r Musik- und Lichtsteuer-Software interessant in 
welcher eine Vielzahl von Schaltfunktionen ben� tigt wird. Insgesamt 256 Schaltfunktionen, verteilt 
auf 64 Tasten erzeugen festgelegte Note-On/Off-Events. 
 
Mit zwei zus� tzlichen Tasten k� nnen die 64 farbigen Tasten auf zwei Gruppen in je zwei Modi  
umgeschaltet werden. Dabei besteht sogar die M� glichkeit � ber einen sogenannten Mix-Mode 
Funktionen aus 2 Modi zu kombinieren, was am Controller selbst konfigurierbar ist. 
 
Wenn ihr andere Programme kontrollieren m� chtet, solltet ihr euch erst vergewissern, dass die 
M� glichkeit besteht feste Midi-Noten-Nummern zuweisen zu k� nnen. / ; �  sendet f� r alle Tasten feste 
Note-On- (beim Dr� cken) bzw. Note-Off-Events (beim Loslassen).  
�
/ ; �  ist nicht anlernbar bzw. kann man an ihm keine Noten-Nummern und Midikan� le einstellen, was 
f� r heutige Programme aber kaum noch notwendig ist. 
 
Die entsprechenden Belegungen sind im letzten Kapitel &RQWUROOHU�1 XP P HUQ vermerkt. 
 
 

( LQVWHOOXQJHQ�LP �6\ VWHP P RGH�
 
Beim gleichzeitigen Bet� tigen der Tasten * URXS und 0 RGH wird der Controller in den Systemmode 
gesetzt. Der Modus wird durch eine blinkende Encoder-LED signalisiert. 
Solange sich der Controller in diesem Modus befindet, werden keine Midisignale von ihm ausgehend 
gesendet. Lediglich die am Midi-In eingehenden Meldungen werden zum Ausgang durchgeschaltet. 
Um den Systemmode zu verlassen und den Controller wieder in seine normale Betriebsart zu bringen, 
m� sst ihr erneut diese beiden Tasten gleichzeitig dr� cken. Daraufhin werden alle LED' s f� r ca. 2 
Sekunden abgeschalten und danach das Betriebsprogramm wieder gestartet. 
Nur durch diese Art der R� ckkehr werden alle vorgenommenen Änderungen des Systemmodes im 
Ger� t gespeichert. Solltet ihr im Systemmode das Ger� t ausschalten, gehen alle Änderungen verloren. 
 
Im Systemmode k� nnt ihr folgende Einstellungen vornehmen: 
 
0 L[ �0 RGH�
Der 0 L[ -Mode dient dazu, mit der Tastatur gleichzeitig 7UDFN- als auch 6ORW-Funktionen steuern zu 
k� nnen. Programmiert wird dieser 0 L[ -Mode im Systemmode zeilenweise, das heiût ihr entscheidet 
f� r jede Tastenzeile getrennt welche Funktion die jeweils 8 Tasten � bernehmen sollen. Bet� tigt 
einfach eine der 8 Tasten der zu programmierenden Zeile und ihr seht an den LED' s 7UDFN und 6ORW, 
welche Funktion diese Zeile momentan besitzt. Umschalten k� nnt ihr die Funktion, wenn ihr w� hrend 
ihr die Taste haltet mit der 0 RGH-Taste zwischen den Modis wechselt. 
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6HWXS�
Die Auswahl eines von zwei Setups erfolgt im Systemmode � ber die * URXS-Taste. 
Die Setups dienen lediglich zur Umschaltung der Midi-Kan� le auf welchen / ; �  sendet. 
 
- Setup 1 (LED 1-8 leuchtet) = Midikanal 10-12 
- Setup 2 (LED 9-16 leuchtet) = Midikanal 13-15 
 
Das Setup 2 wird f� r / LYH verwendet. 
 
Dadurch ist es m� glich quasi gleichzeitig zwei Programme mit allen Controller-Funktionen zu steuern. 
Ihr habt also sozusagen zwei Controller in einem. / LYH und &XEDVH oder / LYH und 5 HDVRQ gemeinsam 
steuern ohne die Tasten aufteilen zu m� ssen ist so kein Problem. 
 

�
9RUEHUHLWXQJHQ�LQ�/ LYH�
�
Zun� chst solltet ihr unsere ALS-Dateien von der CD im Verzeichnis P LFURP RGXO?/ 9 �  auf euern 
Computer kopieren. Wir haben verschiedene Live-Sets vorbereitet: 
P LFURP RGXO�/ 9 � �9 � � �7 � �/ LYH� � �DOV�mit 8 Tracks 
P LFURP RGXO�/ 9 � �9 � � �7 � � �/ LYH� � �DOV�mit 12 Tracks 
P LFURP RGXO�/ 9 � �9 � � �7 � � �/ LYH� � �DOV�mit 16 Tracks (Send-Returns � ber Potis gesteuert) 
P LFURP RGXO�/ 9 � � ' - � �9 � � �7 � �/ LYH� � �DOV�mit 8 Tracks und Send-Steuerung � ber ' - � -Controller�
P LFURP RGXO�/ 9 � � ' - � �9 � � �7 � � �/ LYH� � �DOV�mit 16 Tracks und Send-Steuerung � ber ' - � -Controller 
In diesen Sets haben wir f� r euch bis zu 240 Regler- und Tasten-Zuweisungen vorbereitet, was einen 
komfortablen Start mit / ; �  garantiert.  
F� r Live-Versionen unter 2.0 haben wir keine Anpassungen, da diese Versionen nur unvollst� ndig 
gesteuert werden k� nnen. Ihr k� nnt aber auch f� r diese fr� hen Versionen eigene Anpassungen 
erzeugen. 
Nachdem die Midi-Verbindung zwischen / ; �  und dem Computer (eventuell � ber / 9 � ) hergestellt 
und / LYH gestartet wurde, m� sst ihr zun� chst den Midiport ausgew� hlen, an welchem / ; �  
angeschlossen ist. Danach � ffnet ihr dann eines der oben aufgef� hrten / LYH-Sets, wor� ber sofort alle 
wichtigen Zuweisungen zu den einzelnen Bedienelementen hergestellt sind.  
Es sind ausschlieûlich Zuweisungen zu den Track-Steuerfunktionen (Start,Stop,Mute,Solo usw.) 
vorbereitet. Alle Slot-Startfunktionen m� sst ihr selbst programmieren, da eine Vorbelegung durch uns 
nur wenig Sinn machen w� rde. 
Spielt einfach mal mit den Tastern  auf dem Controller und schaut ob es die entsprechenden 
Reaktionen auf dem Bildschirm gibt. 
�
�
( LJHQH�/ LYH�6HWV�VWHXHUQ�
Nat� rlich gibt es auch den Weg eigene Anpassungen zwischen Software und Controller � ber die 
Learn-Funktion von / LYH� vorzunehmen. Diese M� glichkeit braucht ihr auch, um zus� tzliche 
Funktionen zu steuern oder � nderungen vorzunehmen.  
Wollt ihr euer eigenes bestehendes / LYH-Set � ber / ; �  steuern, m� sst ihr entweder alle Anpassungen 
� ber die Learn-Funktion von / LYH selbst vornehmen oder alle Clips zusammen in ein passendes Set 
von uns kopieren (Kopieren aller Clips durch Halten der Shift-Taste am Computer und Anklicken des 
oberen linken Clips sowie des unteren rechten Clips; danach mit Strg+C in Zwischenablage kopieren; 
neues Set � ffnen und mit Strg+V einf� gen). Mit dieser Kopier-Variante k� nnen aber leider nur Clips 
zwischen Sets kopiert werden. Eure Effekte k� nnt ihr leider nicht kopieren sondern m� sst sie wieder 
neu einf� gen. Vielleicht gibt es mal eine L� sung von $ EOHWRQ, womit man Controller-Templates laden 
kann, um auch bestehende Sets schnell an unterschiedliche Controller anzupassen. 
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�
&RQWUROOHU�LQ�/ LYH�] XZ HLVHQ�
Das Anlernen der Controller in / LYH ist eigentlich sehr simpel. Zun� chst aktiviert den Lern-Modus in 
Live � ber den Midi-Schalter rechts oben. Der eigentliche Anlern-Prozess besteht dann nur noch aus 
dem Ausw� hlen der Bedienelemente bzw. Slots/Scenes und dem anschlieûenden Bet� tigen der 
gew� nschten Taste. War die Zuweisung erfolgreich, zeigt / LYH sie am unteren Bildschirmrand mit 
Midikanal und Notennummer an. Wie ihr die unterschiedlichen Funktionen der Regler und Tasten 
erreicht, wird im n� chsten Kapitel beschrieben. 
Wenn ihr alles zugewiesen habt, verlasst den Lern-Modus wieder � ber den Midi-Schalter im 
Programm. 

�

$ UEHLWHQ�P LW�/ LYH�
 
Die Oberfl� che von�/ ; �  ist f� r die Arbeit mit / LYH optimiert.  
Die Farbzuordnungen der Tasten entsprechen denen von / 9 �  (blau f� r 6WDUW�6WRS� gr� n f� r 
0 XWH�6ROR� grau f� r ,QSXW�5 HF� weiû f� r $ �%�) UHH). Diese 64 farbigen Tasten k� nnen in ihrer 
Funktion durch die oberen zwei schwarzen Tasten beeinflusst werden.  
 
* URXS�
Dabei wird zun� chst erst einmal die gew� nschte Track-Gruppe mit der Taste * URXS ausgew� hlt. Mit 
der Tastatur steuert ihr immer 8 Tracks gleichzeitig, welcher Gruppe diese 8  Tracks zugeordnet sind, 
wird durch die beiden LED' s (� � � ��� � � � ) � ber der * URXS-Taste angezeigt.  
 
 
0 RGH�
Mit der rechten schwarzen Taste w� hlt ihr den Modus der Tastatur aus. Bei jeder Bet� tigung dieser 
Taste wird der jeweils n� chste Mode selektiert.  
Im 7UDFN-Mode ist die gesamte Tastatur auf die beschrifteten Track-Steuerfunktionen geschaltet. Also 
die Funktionen 6WDUW�� 6WRS�� 0 XWH�� 6ROR�� ,QSXW�� 5 HF� und� $ �%� sind so f� r 8 Track gleichzeitig 
erreichbar. Die untere weiûe Tastenreihe hat noch keine Funktion. So k� nntet ihr damit z.B. einen 
eventuell vorhandenen Track-EQ ein- und ausschalten.  
 
Im 6ORW-Mode dient die gesamte Tastatur prim� r dem Start von insgesamt 64 Clips in den jeweiligen 
Slots. Diese Start-Funktionen sind noch nicht zugewiesen und m� ssen von euch vorgenommen 
werden. Dadurch k� nnt ihr eure eigene ' Architektur'  gestalten. In diesem Zusammenhang wollen wir 
einen kleinen Tipp geben. Verwendet die gleichen Farben f� r die Clips wie sie die zugewiesenen 
Tasten haben, denn das schafft wesentlich mehr Übersicht.  
Nat� rlich lassen sich die Tasten in diesem 6ORW-Mode auch f� r andere Schaltfunktionen innerhalb 
eines Tracks nutzen. Warum solltet ihr damit nicht z.B. Insert-Effekte an- und abschalten oder andere 
Effekt-Parameter steuern. Alles kein Problem. Einfach zuweisen und schon habt ihr die ganze 
Effektschiene unter Kontrolle.  
  
Der 0 L[ -Mode ist ein Mix aus Track- und Slot-Mode. Die Programmierung daf� r habt ihr schon im 
Kapitel ( LQVWHOOXQJHQ�LP �6\ VWHP P RGH�kennen gelernt.  
Der Mix-Mode dient dazu, mit der Tastatur gleichzeitig 7UDFN- als auch 6ORW-Funktionen steuern zu 
k� nnen. Ben� tigt ihr z.B. nur die 6WDUW�6WRS�0 XWH und 6ROR-Funktionen, k� nnt ihr auf die restlichen 
Tasten die 6ORW-Funktionen legen.  
Wenn ihr so einen gemischten Betrieb ben� tigt und daf� r den 0 L[ -Mode benutzt, bleiben alle 
urspr� nglichen Track-Funktionen erhalten, was gerade im Hinblick auf den gemeinsamen Betrieb mit 
/ 9 �  wichtig ist. 
Die Tasten haben in diesem Modus immer genau die Funktionen der selben Tasten im 7UDFN- bzw. 
6ORW-Mode.  
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( QFRGHU�
Rechts oben auf der Frontplatte befindet sich der Encoder zum Selektieren der Tracks und Slots bzw. 
Scenes. Die beiden LED' s links oberhalb zeigen die momentane Funktion an, welche durch Dr� cken 
des Encoders umgeschaltet wird.  
Beim Selektieren der Tracks mit dem Encoder werden alle Tracks, Send-Tracks und der Master-Track 
je nach Drehrichtung durchlaufen. Insgesamt 17 verschieden Selektionen k� nnt ihr so durchf� hren.  
Durch Dr� cken des Encoder wird ausserdem die momentane Selektion erneut vorgenommen. Dies ist 
z.B. sinnvoll, wenn ihr im Programm selbst einen anderen Track selektiert habt und nun zum 
' Controller-Track'  zur� ckkehren m� chtet um beispielsweise seine Insert-Effekte zu sehen. 
 
 
Die zweite Funktion des Encoders besteht im vertikalen Selektieren der Slots und Scenes (bezogen auf 
die Session-View in Live).  
 
Eine Alternative zur Track-Selektion � ber den Encoder gibt es mit der Tastatur. Wenn ihr den * URXS-
Taster haltet und zus� tzlich eine der 64 Tasten bet� tigt, selektiert ihr den zugeh� rigen Track bzw. 
Send-Track. Auch das geschieht nat� rlich in Abh� ngigkeit von der ausgew� hlten Gruppe (1-8 oder 9-
16). Der Master-Track kann nur � ber den Encoder selektiert werden. 
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( UZ HLWHUXQJHQ�
 
0 LFURP RGXO stellt ein System von mehreren Controllern dar, welches sich sehr gut erg� nzen bzw. 
erweitern l� sst. Man verbindet die Ger� te einfach � ber ihre Midi-Schnittstellen und schon ist das 
System funktionsf� hig.  
Normalerweise werden die Ger� te von rechts nach links verbunden, das heiût der 0 LGL� 2 XW des 
jeweils rechten Ger� tes wird mit dem 0 LGL�,Q des linken Ger� tes verbunden usw.  
Einen wichtigen Punkt bei der Kombination von / 9 �  und / ; �  stellt die Verbindungsreihenfolge dar. 
Wenn ihr die Controller entsprechend nachfolgender Beschreibung sinnvoll untereinander steuern 
wollt, sollte der / 9 �  in der Midi-Kette hinter dem / ; �  geschaltet sein. Also verbindet den 0 LGL�2 XW 
des / ; �  mit dem 0 LGL�,Q des / 9 � . 
Zu steuernde Controller m� ssen in der Midi-Kette immer hinter steuernden Controllern angeordnet 
sein.  
Es wird keine Midi-Schleife ben� tigt, das heiût der 0 LGL�,Q des ersten Controllers wird nicht mit dem 
Computer verbunden. Ansonsten ist die Verbindungs- und auch die Aufstellreihenfolge egal. 
 
 
0 LW�] Z HL�P LFURP RGXO�/ ; � �DUEHLWHQ�
Gerade f� r den Sequenzer / LYH� bringt das 
Zusammenspiel mehrerer P LFURP RGXO-Controller 
groûe Vorteile. / ; �  ist so konzipiert, dass sich die 
Controller erg� nzen k� nnen. Mit zwei / ; �  k� nnt 
ihr 16 Tracks komfortabel steuern mit je einem 
Encoder zum Selektieren der Tracks und einem 
zum Browsen durch die Slots Ihr habt weiterhin 
f� r jeden Track alle Track- und/oder Slot-
Funktionen schnell erreichbar. Auûerdem wird der 
Tastatur-Mode � bertragen, das heiût der Tastatur-
Mode ist an beiden Controllern identisch, wenn 
die Umschaltung am rechten / ; �  erfolgt. 
 
 
 
 
. RP ELQDWLRQ�P LW�P LFURP RGXO�/ 9 � �
Der gemeinsame Betrieb von / 9 �  und / ; �  ist 
nat� rlich die optimale Konfiguration. Der / 9 �  
� bernimmt dann alle Steuerungen der Poti- und 
Fader-Parameter sowie zus� tzlicher Joystick- und 
Crossfader-Funktion. / ; �  ist dann wie gehabt f� r 
alle Schaltfunktionen zust� ndig. 
 
Mit dem Encoder des / ; �  l� sst sich auch wieder 
das Track-Select im / 9 �  steuern, das bedeutet 
wieder getrennte Selektion der Tracks und Slots 
ohne vorheriges Umschalten genau wie mit zwei 
/ ; � , denn ihr habt ja wieder zwei Encoder zur 
Verf� gung. 
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Richtig Spaû macht nat� rlich eine Kombination aus zwei / 9 �  und zwei / ; � . 16 Tracks mit allen 
zugeh� rigen Schaltfunktionen unter direkter Kontrolle. Das 4' er Gespann sieht auch richtig gut aus. 

�
�
0 LW�P LFURP RGXO�/ 9 � ��/ ; � �XQG�' - � �] XP �HUZ HLWHUWHQ�' - �6HW�
Ein erweitertes DJ-Set k� nnt ihr aufbauen, indem ihr einen oder zwei / 9 � ��einen oder zwei�/ ; �  und 
einen ' - � � zusammenschaltet. Mit den / 9 �  werden zun� chst mehrere Tracks auf zwei Send-Wege 
zusammengemischt. Diese 2 Vormixe k� nnen dann mit P LFURP RGXO��' - �  am Ende komplett gemixt 
und mit Effekten versehen werden. / ; �  mit seinen 64 Tasten kann in diesem Zusammenhang helfen 
einzelne Tracks im Vormix zu steuern bzw. die Clips in diesen Tracks einzeln zu starten.  
Nat� rlich gibt es f� r diese Konfigurationen zwei Dateien von uns mit den n� tigen Voreinstellungen: 
� �P LFURP RGXO�/ 9 � � ' - � �9 � � �7 � �/ LYH� � �DOV�mit 8 Tracks und Send-Steuerung � ber ' - � -Controller�
� �P LFURP RGXO�/ 9 � � ' - � �9 � � �7 � � �/ LYH� � �DOV�mit 16 Tracks und Send-Steuerung � ber ' - � -Controller�
In diesen beiden erweiterten Sets sind die ' - � -Bedienelemente genauso zugewiesen, wie in den zum 
' - � -Controller geh� renden Sets. Die n� here Beschreibung erhaltet ihr in der ' - � -Anleitung. 
Nachfolgend eine m� gliche Zusammenstellungen: 
 
/ 9 � ��/ ; �  und ' - � �als Trio 

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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�
�
�

�
�
�
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&RQWUROOHU�1 XP P HUQ�
 
Noten-Nummern f� r Encoder 
 
�
�
) XQFWLRQ�

1 RWH�1 R��
7UDFN��
� � � � �

1 RWH�1 R��
0 DVWHU�
7UDFN�

1 RWH�1 R��
IL[ HG�

Track-Select 16-31 32  
Slot/Scene-Select up   33 
Slot/Scene-Select down   34 
 
 
 
Noten-Nummern der Track-Tasten f� r Track 1-16 (sowohl Track control als auch Slot start): 
 
7UDFN�
�
. H\ �

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Start 0 8 16 24 32 40 48 56 64 72 80 88 96 104 112 120 
Stop 1 9 17 25 33 41 49 57 65 73 81 89 97 105 113 121 
Mute 2 10 18 26 34 42 50 58 66 74 82 90 98 106 114 122 
Solo 3 11 19 27 35 43 51 59 67 75 83 91 99 107 115 123 
Input 4 12 20 28 36 44 52 60 68 76 84 92 100 108 116 124 
Rec 5 13 21 29 37 45 53 61 69 77 85 93 101 109 117 125 
A-B 6 14 22 30 38 46 54 62 70 78 86 94 102 110 118 126 
Free 7 15 23 31 39 47 55 63 71 79 87 95 103 111 119 127 
 
 
 
Folgende Midikan� le werden verwendet: 
 
�
�
�
) XQFWLRQ�

0 LGL�
&KDQQHO�
�6HWXS�� � �

0 LGL�
&KDQQHO�
�6HWXS�� �
IRU�/ LYH��

Track-Select 12 15 
Slot/Scene-Select 12 15 
Track control 10 13 
Slot start 11 14 
 
 
 
S� mtliche Polyphonic-Aftertouch-Events auf Kanal 16 sind f� r Systemmeldungen innerhalb des 
P LFURP RGXO-Systems reserviert und d� rfen nicht am Midi-In anliegen, da es sonst Betriebsst� rungen 
geben kann (zuf� llige Tastatur-Mode-Umschaltungen k� nnen auftreten). Diese Events werden nur von 
sehr wenigen und teuren Keyboards benutzt. 
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